
1G4

les lienx de Station et de reproduction principales, les

(•lements de nutrition en diverses circonstances etc.

etc., on pourra toujours mieux aussi prcciser, dans une

legislation jirotectiice, soit les espi-ces ä protcger ou ä

poursuivre, soit les causes naturelles de diminution oii

de döveloppement de teile ou teile d'entr'elles, soit

encore les meilleurs moyens de ic^pression efficace et

les lieux ainsi qiie les epoques ou les Autorites peu-

vent le plus utilenient intervenir.

Etant donn<5 que la Suisse, grace ä sa position

gt'ograpliique et ä la presence de la cliaine des hautes

Alpes tout au travers de son territoire, peut apporter,

au double point de vue de la scienee et de la prati-

que, un trös prucieux conconrs dans la question, je

suis cliargö de vous communiquer, Messieurs que

l'Atitorite federale Suisse est disposee h faire recueillir

et coordonner les observations faites jusqu'ici en

Suisse, dans ce doniaine, et h prendre en mains

roraranisation de stations d'observation.

A ce propos encore, il serait utile qu'une com-

niission d'^tude soit nommde, pour diriger et lecueillir

les observations en general et pour fournir, en parti-

culier aux diverses stations im programme precis des

remarques et annotations ä fajre sur les difFürents

points di'terniini's dans ehaque Etat.

Präsident Dr. Rad de: Ich werde wiederum in

Kürze die Hede des Professors Fatio wiederholen.

Derselbe theilt mit, dass er die Frage über die

Stationen nicht allein aus rein wissenschaftlichem In-

teresse, sondern auch aus praktischem Interesse für

hochwichtig halt. Er wünsclit, dass die Beobachtungs-

Stationen namentlich die bedingende Ursache der

Zugsrichtung beobachten, wodurch, wie er glaubt, es

auch möglich sein wird, die nöthigen Massnahmen zum
Schutze der Vögel zu treffen. Zweitens glaubt er, dass

dadurch die Bestimmung der geographischen Verbrei-

tung der Vögel, und drittens die Verschiedenheit der-

selben in Bezug auf äusseren Bau, Färbung u. s. w.

gefördert werden könnte. Er schlägt vor, dass aus

diesem Congress eine beständig tagende Commission

sich bilden möge, die unter einem bestimmten Auf-
sich tsrath Alles, was an den verschiedenen Loca-

iitäten auf der ganzen Erde beobachtet wird, inspiciren

und revidiren und im Falle von Nachlässigkeit die

nöthigen Massnahmen treffen solle, und die auch das

gesammte Material zu redigiren und zu ediren hätte.

Was die Schweiz speciell anbelangt, so erklärt Pro-

fessor Fatio im Namen der dortigen Regierung, dass

dieselbe gern bereit ist, über alles in dieser Richtung

Wünschenswerthe Aufschluss und Unterstützung zu

gewähren, besonders aber die Eigenthümlichkeiten des

Durchzuges über die mächtige Alpenkette in das Beob-
achtungsgebiet zu ziehen.

Vorsitzender Dr. Blasius: Ehe ich dem nächst-

folgenden Redner das Wort ertheile, möchte ich kurz
bemerken, dass Herr Dr. Schier fünfzehn Minuten
gesprochen hat, und dass seine Mittheilungen, wenn sie

auch sein- specieller Natur waren, doch für den Con-
gress sehr interessantes Jlaterial enthalten haben. Wir
haben angenommen, jeden Herrn nur zehn Minuten
sprechen zu lassen, und für die Folge werde ich danach
die Verhandlungen leiten.

Herr Professor Borggreve hat das Wort.

(Fortsetzung folgt.)

Allgemeine Deutsclie Oniitliologische

Gesellschaft.

Sitzung vom 7. September. Vorsitzender:

Herr Prof. Cabanis. — In dieser Sitzung, der ersten

nach den Ferien, gelangte durch den Vorsitzenden

wie durch die Herren Matschie und Schalow
eine grosse Anzahl an eingegangenen Arbeiten, Veröffent-

licliungen und Büchern zur Vorlage und Besprechung. —
Herr Prof. Cabanis legt einen von Major v. Mechow
in Angola gesammelten kleinen Finken vor, welchen
er zuerst geneigt war als eine unbeschriebene Art zti

l)etrachten, der aber wahrscheinlich als ein jüngeres

Weibchen von Habropyga melpoda, Vieill.,

welches, entgegen den Angaben in der Literatur, vom
Kleide des allen Männchens wesentlich abweicht,

bezeichnet werden muss. Als Analo^on in der Färbung
wurden Exemplare von Habropyga Duffresnii,
Vieill. vorgelegt. — Herr Matschie spricht über die

Frankolinengattung Pternistes, Wagl., sowie über

die dieser Gattung zugehörigen Arten. Im Auftrage

des abwesenden Herrn Dr. Reichenow weist der

\'ortragende nach, dass der westafrikanischen Art,

welche Barboza du Bocage als P. Lucani be-

schrieben iiat, der ältere Name P. Cranchi, Bach,
der stets irrthümlich auf den ostafrikanischen Vogel
angewendet worden ist, gebühre, der ostafrikanische

^"oa:el aber neu zu benennen sei. Für denselben wird

der Name Pternistes Böhmii in Vorschlag

gebracht. Zur Demonstration wurden ein Exemplar
von P. Chranciii (gesammelt von Schutt in Angola)
und ein solches von P. Böhmii (gesammelt von
Dr. Böhm in Gonda, Ostafrika) vorgelegt. — Herr
Jlatschie zeigt eine vicariirende Form von Presbys
(C i n n i c e r t h i a) u n i b r u n e u s, Sei., aus Bogota vor,

welche sich durch stärkere Grösse wie durch Färbungs-
differenzen unterscheidet, und die er als P. bogoten-
sis und subsp. absondert. — Anknüpfend an eine

interessante Beobachtung W. Fewkls in Mainz spricht

Herr Schalow über die Verbreitung von SUsswasser-

mollusken durch Schwimmvögel, speciell durch Enten.

Ferner berichtet derselbe nach den Mittheilungen

W. Davison's und C. Bingham's über das Brüten
mehrerer indischer Spechtarten, wie z. B. von
Micropternus gularis und phaeoeeps, und
einzelner Eisvögel (Halcyon occipitalis von den

Nicobaren und H. chloris aus Indien) in Ameisen-
nestern. Die Spechte nehmen von bewohnten Nestern

Besitz. Interessant ist die Beobachtung, dass sich

Kopf, Rücken, Steuei'federn und Schwingen des brüten-

den Vogels mit einer dicken klebrigen Masse bedecken,

an der die Ameisen haften bleiben. Herr Hartwig
theilt aus einer grösseren, demnächst zur Veröffentlichung

gelangenden Arbeit über den Zug der Vögel Einzelnes

mit. Der Vortragende hat seit mehreren Decennien
das Material für diese Veröffentlichung gesammelt. In

kurzer Uebersicht gibt er die Methode seiner Unter-

suchungen und die gewonnenen Resultate. Eingehender
wendet er sich gegen die von Palmen aufgestellten und
vertheidigten Zugstrassen der Vögel, sowie gegen die

von Homeyer ausgesprochene Ansicht, dass dieVögel dem
Licht entgegen zögen, eine Ansicht, deren Wichtigkeit

der Vortragende aus geophysikalischen Gründen nachzu-

weisen sucht. Dem Vortrage folgte eine lebhafte Debatte.

Kleinere JMittheilungen beschliessen die Sitzung.

Berlin. nermaim Sclialow.
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